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 Swift-Lösung für die Bearbeitung von 
Untersuchungen im grenzüberschreitenden 
Zahlungsverkehr könnte der Branche 
Betriebskosten in Millionenhöhe sparen 

 

• Die Branche gibt jährlich geschätzt 1,6 Mrd. USD an Betriebskosten im 

Zusammenhang mit verzögerten Zahlungen aus, unabhängig von verwendeter 

Technologie und Netzwerk.  

• Swift’s Case Management Service rationalisiert Nachfrageprozesse, reduziert 

Kosten und Zeitaufwand und verbessert so die Kundenerfahrung. 

• Die verbesserte Lösung von Swift nutzt umfangreiche ISO 20022-Daten und 

standardisiert die Transaktionsverfolgung. Dies bringt Vorteile über das Swift 

Netzwerk hinaus.  

 

Brüssel, 17. April 2025 – Swift kündigte heute die Einführung einer verbesserten Lösung 

an, die der Finanzbranche Kosten in Millionenhöhe ersparen und die Zeit zur Klärung von 

Nachfragen bei verzögerten Zahlungen  verkürzen könnte.  

 

Finanzinstitute geben jedes Jahr mehr als 1,6 Milliarden US-Dollar  für arbeitsintensive 

Nachfrageprozesse und Kosten im Zusammenhang mit Zahlungsverzögerungen aus. 

Diese Verzögerungen  treten unabhängig von verwendeter Technologie und Netzwerk 

auf. Einige der weltweit größten Banken zahlen jedes Jahr mehr als 20 Mio. USD an 

Gebühren und Strafen im Zusammenhang mit Zahlungsverzögerungen. 

 

Untersuchungen zeigen jedoch, dass Swifts verbesserte und netzwerkunabhängige 

Anwendung die Betriebs- und Liquiditätskosten der Branche in diesem Bereich um mehr 

als 600 Mio. USD pro Jahr senken könnte. Darüber hinaus könnten die Finanzinstitute die 

für die Lösung eines Falles benötigte Zeit um bis zu 80 % verkürzen. 

Dieser Vorteil kommt auch Zahlungen zu Gute, die nicht ausschließlich über das Swift 

Netzwerk erfolgen, sondern wirkt auch bei Zahlungen, die mit einer einmaligen “end-to-

end transaction reference” (UETR) versehen sind. Dies ist ein Standard, der Transparenz 

über den Status und Verbleib einer Zahlung zu jeder Zeit im Zahlungsverlauf ermöglicht.   

 

Die Geschwindigkeit grenzüberschreitender Zahlungen hat sich in den letzten Jahren 

erheblich verbessert – 90 % der Transaktionen über Swift erreichen die Bank des 

Begünstigten nun innerhalb einer Stunde. Zahlungen, die aufgrund fehlender Daten und 

Angaben Nachforschungen erfordern, weisen unverändert eine Bearbeitungszeit von fünf 

bis zehn Arbeitstagen auf.  

Swifts Case Management Lösung nutzt umfangreichere ISO 20022-Daten und den UETR 

Standard, um netzwerkübergreifende Transparenz und Interoperabilität  zu bieten. Durch 

die zentrale Speicherung von Informationen und die Nutzung fortschrittlicher Funktionen 

wie der intelligenten Weiterleitung von Anfragen trägt Swift Case Management dazu bei, 

die hohe Anzahl manueller Aufwände zwischen sendender und empfangender Bank zu 

verringern, die in der Regel mit jeder Nachforschung verbunden sind.   

 

Shirish Wadivkar, Global Head of Transaction Management, Swift, sagte: „Ineffiziente 

Nachfrageverfahren kosten die Branche viel Zeit und Geld und beeinträchtigen das 

Kundenerlebnis drastisch. Unsere verbesserte Lösung geht auf die Hauptprobleme bei 

der Untersuchung von Vorfällen ein und hilft unserer Gemeinschaft, Effizienz-, Zeit- und 

Kostenvorteile zu erzielen, um den Kunden das erwartete Erlebnis zu bieten. Es ist nicht 

nur ein großartiges Beispiel dafür, wie die ISO 20022-Norm unserer Branche helfen kann, 

die Kundenzufriedenheit  zu verbessern, indem sie Reibung beseitigt und für Transparenz 

im gesamten Finanz-Ökosystem sorgt. Darüberhinaus ist sie auch ein Beleg für Swifts 

https://www.swift.com/sites/default/files/files/its-time-to-transform-exceptions-and-investigations-april2025.pdf
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Bekenntnis zur Interoperabilität des zunehmend komplexen Finanz_Ökosystems durch 

die Bereitstellung des Lösung über unterschiedliche Netzwerke hinweg.“ 

 

Swift arbeitet daran, sofortige und reibungslose grenzüberschreitende Transaktionen zu 

ermöglichen, im Einklang mit der Roadmap der G20 für ein verbessertes 

grenzüberschreitendes Zahlungserlebnis. Case Management ist Teil einer Reihe von 

Lösungen, die den Swift Kunden zur Verfügung stehen, um Verzögerungen und Brüche 

bei grenzüberschreitenden Transaktionen zu vermeiden. Mehr als 30 Finanzinstitute 

weltweit haben das verbesserte Produkt bereits erfolgreich getestet und es steht nun der 

gesamten weltweiten Swift Gemeinschaft zur Verfügung. 

 

Isabel Schmidt, Executive Platform Owner, Enterprise Payments, von BNY, sagte: 

„Wir wissen, wie wichtig Echtzeit-Transparenz für unsere Kunden bei Zahlungsvorgängen 

und -Nachfragen ist, und unsere Kunden erwarten von uns auch weiterhin, dass wir die 

höchsten Standards erfüllen, wenn es darum geht, diese Transparenz zu gewährleisten. 

Ein zentralisiertes Tool ist ein wichtiger Schritt zur Verbesserung des Zahlungsprozesses 

und zur Steigerung der operativen Kosteneffizienz, während wir gleichzeitig die 

Kundenzufriedenheit insgesamt verbessern und unseren Wert als Lösungsanbieter 

steigern können.“ 

 

Juan Olaizola, CEO von PagoNxt Payments Hub, einem Unternehmen der Santander 

Gruppe, sagte: 

„Mit schnellere Lösung und größerer Transparenz über den Stand der Nachfragen 

können wir die Erfahrungen unserer Kunden deutlich verbessern. Ein besseres und 

effizienteres Management von Zahlungsvorgängen wiederum wird dazu beitragen, sowohl 

unsere Liquiditäts- als auch unsere Betriebskosten zu senken. Das ist ein positiver 

Kreislauf, von dem alle profitieren.“ 

 

Larize Nel, Head Payment External Gateways bei ABSA, sagte: 

„Diese Lösung vereinfacht und optimiert wirklich die Welt der Nachfragen. Durch die 

Orchestrierungsfunktionen liefert sie Datenqualität, Geschwindigkeit und Genauigkeit. Der 

Wert, den dies für unsere Kunden hat, ist von entscheidender Bedeutung. Dies ist ein 

bedeutender Fortschritt auf dem Weg zu reibungslosen Zahlungen.“ 
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About Swift 

Swift is a global member owned cooperative and the world’s leading provider of secure financial messaging services. We provide our community with 

a platform for messaging and standards for communicating, and we offer products and services to facilitate access and integration, identification, 

analysis and regulatory compliance. 

 

Our messaging platform, products and services connect more than 11,500 banking and securities organisations, market infrastructures and corporate 

customers in more than 200 countries and territories. While Swift does not hold funds or manage accounts on behalf of customers, we enable our 

global community of users to communicate securely, exchanging standardised financial messages in a reliable way, thereby supporting global and 

local financial flows, as well as trade and commerce all around the world. 

 

As their trusted provider, we relentlessly pursue operational excellence; we support our community in addressing cyber threats; and we continually 

seek ways to lower costs, reduce risks and eliminate operational inefficiencies. Our products and services support our community’s access and 

integration, business intelligence, reference data and financial crime compliance needs. Swift also brings the financial community together – at global, 

regional and local levels – to shape market practice, define standards and debate issues of mutual interest or concern. 

 

Headquartered in Belgium, Swift’s international governance and oversight reinforces the globally inclusive character of its cooperative structure. 

Swift’s global office network ensures an active presence in all the major financial centres. 


